
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 125/2014 DES RATES 

vom 10. Februar 2014 

zur Durchführung des Artikels 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische, 
gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung 

des Terrorismus und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 714/2013 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates vom 
27. Dezember 2001 über spezifische, gegen bestimmte Per­
sonen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Terrorismus ( 1 ), insbesondere auf Artikel 2 
Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 25. Juli 2013 die Durchführungsverord­
nung (EU) Nr. 714/2013 ( 2 ) zur Durchführung des Arti­
kels 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 
angenommen, mit der die Liste der Personen, Vereinigun­
gen und Körperschaften, auf die die Verordnung (EG) Nr. 
2580/2001 Anwendung findet (im Folgenden „Liste“), 
aktualisiert wurde. 

(2) Der Rat hat, soweit dies praktisch möglich war, allen 
Personen, Vereinigungen und Körperschaften eine Be­
gründung zukommen lassen, in der er jeweils dargelegt 
hat, warum sie in der Liste aufgeführt waren. 

(3) In einer im Amtsblatt der Europäischen Union veröffent­
lichten Mitteilung hat der Rat den in der Liste aufgeführ­
ten Personen, Vereinigungen und Körperschaften mit­
geteilt, dass er beschlossen hat, sie weiterhin auf der Liste 
zu führen. Der Rat hat die betroffenen Personen, Ver­
einigungen und Körperschaften auch darauf hingewiesen, 
dass sie beantragen können, dass ihnen eine Begründung 
des Rates für ihre Aufnahme in die Liste übermittelt wird, 
sofern dies noch nicht geschehen war. 

(4) Der Rat hat nach Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 2580/2001 die Liste überprüft. Dabei hat er 

den Stellungnahmen Rechnung getragen, die die Betrof­
fenen ihm übermittelt haben. 

(5) Der Rat ist zu dem Schluss gelangt, dass bei einer be­
stimmten Vereinigung keine Gründe mehr dafür vorlie­
gen, sie weiterhin auf der Liste zu führen. 

(6) Der Rat ist ferner zu dem Schluss gelangt, dass die in der 
Liste aufgeführten sonstigen Personen, Vereinigungen und 
Körperschaften an terroristischen Handlungen im Sinne 
des Artikels 1 Absätze 2 und 3 des Gemeinsamen Stand­
punkts 2001/931/GASP ( 3 ) beteiligt gewesen sind, dass 
eine zuständige Behörde gegenüber diesen Personen, Ver­
einigungen und Körperschaften einen Beschluss im Sinne 
des Artikels 1 Absatz 4 des genannten Gemeinsamen 
Standpunkts gefasst hat und dass die spezifischen restrik­
tiven Maßnahmen nach der Verordnung (EG) Nr. 
2580/2001 weiterhin auf sie angewandt werden sollten. 

(7) Die Liste sollte entsprechend aktualisiert werden, und die 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 714/2013 sollte auf­
gehoben werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Liste nach Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 
2580/2001 ist im Anhang der vorliegenden Verordnung wie­
dergegeben. 

Artikel 2 

Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 714/2013 wird auf­
gehoben. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 10. Februar 2014. 

Im Namen des Rates 
Die Präsidentin 

C. ASHTON
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( 1 ) ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 70. 
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Bekämpfung des Terrorismus (ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 93).



ANHANG 

Liste der Personen, Vereinigungen und Körperschaften nach Artikel 1 

1. PERSONEN 

1. ABDOLLAHI Hamed (alias Mustafa Abdullahi), geboren am 11. August 1960 in Iran. Passnummer: D9004878. 

2. AL-NASSER, Abdelkarim Hussein Mohamed, geboren in Al Ihsa (Saudi-Arabien), saudi-arabischer Staatsangehö­
riger. 

3. AL YACOUB, Ibrahim Salih Mohammed, geboren am 16.10.1966 in Tarut (Saudi-Arabien), saudi-arabischer 
Staatsangehöriger. 

4. ARBABSIAR Manssor (alias Mansour Arbabsiar), geboren am 6. oder 15. März 1955 in Iran. Iranischer und US- 
amerikanischer Staatsbürger. Passnummer: C2002515 (Iran); Passnummer: 477845448 (USA). Nationale ID-Nr.: 
07442833, gültig bis 15. März 2016 (US-amerikanischer Führerschein). 

5. BOUYERI, Mohammed (alias Abu ZUBAIR, alias SOBIAR, alias Abu ZOUBAIR), geboren am 8.3.1978 in Ams­
terdam (Niederlande) — Mitglied der „Hofstadgroep“. 

6. FAHAS, Sofiane Yacine, geboren am 10.9.1971 in Algier (Algerien) — Mitglied von „al-Takfir“ und „al-Hijra“. 

7. IZZ-AL-DIN, Hasan (alias GARBAYA, Ahmed, alias SA-ID, alias SALWWAN, Samir), Libanon, geboren 1963 in 
Libanon, libanesischer Staatsangehöriger. 

8. MOHAMMED, Khalid Shaikh (alias ALI, Salem, alias BIN KHALID, Fahd Bin Adballah, alias HENIN, Ashraf Refaat 
Nabith, alias WADOOD, Khalid Adbul), geboren am 14.4.1965 oder 1.3.1964 in Pakistan, Passnummer: 488555. 

9. SHAHLAI Abdul Reza (alias Abdol Reza Shala’i, alias Abd-al Reza Shalai, alias Abdorreza Shahlai, alias Abdolreza 
Shahla’i, alias Abdul-Reza Shahlaee, alias Hajj Yusef, alias Haji Yusif, alias Hajji Yasir, alias Hajji Yusif, alias Yusuf 
Abu-al-Karkh), geboren ca. 1957 in Iran. Adressen: (1) Kermanshah, Iran, (2) Militärbasis Mehran, Provinz Ilam, 
Iran. 

10. SHAKURI Ali Gholam, geboren ca. 1965 in Teheran, Iran. 

11. SOLEIMANI Qasem (alias Ghasem Soleymani, alias Qasmi Sulayman, alias Qasem Soleymani, alias Qasem Solai­
mani, alias Qasem Salimani, alias Qasem Solemani, alias Qasem Sulaimani, alias Qasem Sulemani), geboren am 
11. März 1957 in Iran. Iranischer Staatsbürger. Passnummer: 008827 (iranischer Diplomatenpass), ausgestellt 
1999. Titel: Generalmajor. 

2. VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN 

1. „Abu Nidal Organisation“ — „ANO“ (alias „Fatah Revolutionary Council“ („Fatah-Revolutionsrat“), alias „Arab 
Revolutionary Brigades“ („Arabische Revolutionäre Brigaden“), alias „Black September“ („Schwarzer September“), 
alias „Revolutionary Organisation of Socialist Muslims“ („Revolutionäre Organisation der Sozialistischen Mos­
lems“)). 

2. „Al-Aqsa-Martyr’s Brigade“ („Al-Aksa-Märtyrerbrigade“). 

3. „Al-Aqsa e.V.“. 

4. „Al-Takfir“ und „Al-Hijra“. 

5. „Babbar Khalsa“. 

6. „Kommunistische Partei der Philippinen“, einschließlich der „New People’s Army“ („Neue Volksarmee“) — „NPA“, 
Philippinen. 

7. „Gama’a al-Islamiyya“ (alias „Al-Gama’a al-Islamiyya“) („Islamische Gruppe“ — „IG“). 

8. „İslami Büyük Doğu Akıncılar Cephesi“ — „IBDA-C“ („Front islamique des combattants du Grand Orient“ („Front 
der islamischen Kämpfer des Großen Ostens“)).
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9. „Hamas“, einschließlich „Hamas-Izz al-Din al-Qassem“. 

10. „Hizballah Military Wing“ (alias „Hezbollah Military Wing“, alias „Hizbullah Military Wing“, alias „Hizbollah 
Military Wing“, alias „Hezballah Military Wing“, alias „Hisbollah Military Wing“, alias „Hizbu’llah Military Wing“, 
alias „Hizb Allah Military Wing“, alias „Jihad Council“) (und alle ihm unterstellten Einheiten, einschließlich der 
Organisation für äußere Sicherheit)). 

11. „Hisbollah-Mudschaheddin“ — „HM“. 

12. „Hofstadgroep“. 

13. „Holy Land Foundation for Relief and Development“ („Stiftung für Hilfe und Entwicklung im Heiligen Land“). 

14. „International Sikh Youth Federation“ — „ISYF“ („Internationaler Sikh-Jugendverband“). 

15. „Khalistan Zindabad Force“ — „KZF“. 

16. „Kurdische Arbeiterpartei“ — „PKK“ (alias „KADEK“, alias „KONGRA-GEL“). 

17. „Liberation Tigers of Tamil Eelam“ — „LTTE“. 

18. „Ejército de Liberación Nacional“ („Nationale Befreiungsarmee“). 

19. „Palestinian Islamic Jihad“ — „PIJ“ („Palästinensischer Islamischer Dschihad“). 

20. „Popular Front for the Liberation of Palestine“ — „PFLP“ („Volksfront für die Befreiung Palästinas“). 

21. „Popular Front for the Liberation of Palestine — General Command“ (alias „PFLP -General Command“) („General­
kommando der Volksfront für die Befreiung Palästinas“). 

22. „Fuerzas armadas revolucionarias de Colombia“ — „FARC“ („Revolutionäre Armee von Kolumbien“). 

23. „Devrimci Halk Kurtuluș Partisi-Cephesi“ — „DHKP/C“ (alias „Devrimci Sol“ („Revolutionäre Linke“), alias „Dev 
Sol“) („Revolutionäre Volksbefreiungsarmee/-front/-partei“). 

24. „Sendero Luminoso“ — „SL“ („Leuchtender Pfad“). 

25. „Teyrêbazên Azadîya Kurdistan“ — „TAK“ (alias „Kurdistan Freedom Falcons“, alias „Kurdistan Freedom Hawks“) 
(„Freiheitsfalken Kurdistans“).
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